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Leicht rückläu�ger Konsum zu 2023 
Pro-Kopf-Verbrauch an Erfrischungsgetränken in Litern

2012

125,4

Quelle: wafg
Die Berechnung zum Pro-Kopf-Verbrauch von Erfrischungsgetränken sowie 
Quell- und Tafelwässern beruht auf den Daten des Statistischen Bundesamtes.
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Im Jahr 2024 wurden im Vorjahres-
vergleich zum Jahr 2023 in Deutsch-

land etwas weniger Erfrischungsgeträn-
ke konsumiert. Auf Grundlage der Da-
ten des Statistischen Bundesamtes liegt 
der Pro-Kopf-Verbrauch bei Erfri-
schungsgetränken nach Berechnungen 
der Wirtschaftsvereinigung Alkohol-
freie Getränke (wafg) bei 125,5 Litern 
(2023: 126,3 Liter). Dies entspricht ei-
nem Rückgang um 0,8 Liter. Dagegen 
ist bei Quell- und Tafelwässern der Pro-
Kopf-Verbrauch moderat gestiegen 
(2024: 1,0 Liter, 2023: 0,9 Liter).

In der langfristigen Betrachtung 
bleibt damit der Markt für Erfrischungs-
getränke weitgehend stabil. Die Kate-

gorie steht für zahlreiche Innovationen 
und eine große Angebotsvielfalt bei den 
Produkten. Dies gilt gerade für Angebo-
te von Getränken, die Genuss und Ge-
schmack kalorienfrei bzw. mit weniger 
Kalorien bieten. Diese Segmente wur-
den im Jahr 2024 wieder verstärkt 
nachgefragt, was einem langfristigen 
Trend entspricht.

Angebote mit weniger Kalorien 
immer beliebter
Dabei entwickelten sich nach den Daten 
des Statistischen Bundesamtes kalori-
enreduzierte und -freie Erfrischungs-
getränke (light) 2024 erneut positiv 
(2024: 19,1 Liter, 2023: 18,3 Liter). Dies 

ist vor allem auf den Zuwachs bei Cola 
(light) und Cola-Mischgetränken (light) 
zurückzuführen (2024: 13,8 Liter, 2023: 
12,9 Liter).

Bei den Verbraucherinnen und Ver-
brauchern können zudem andere Kate-
gorien punkten, die gleichfalls auch 
weniger kalorische Produktangebote 
umfassen. Sowohl Schorlen/Wasser plus 
Frucht-Getränke (2024: 8,2 Liter, 2023: 
7,4 Liter) als auch Wässer mit Aromen 
(2024: 6,6 Liter, 2023: 6,4 Liter) gewin-
nen. Limonaden (light) behaupten ihren 
Marktanteil.

Zuwächse verzeichnen darüber hin-
aus (klassische) Cola und Cola-Mischge-
tränke (2024: 36,2 Liter, 2023: 35,3 Liter). 
Angereicherte Getränke und Energiege-
tränke können ebenfalls gewinnen (2024: 
7,0 Liter, 2023: 6,6 Liter), in dieser Güter-
gruppe erfasst das Statistische Bundes-
amt „Vitamin- und Mineralsto� -Energie-
getränke“. Dies umfasst konkret etwa 
Energydrinks, isotonische Erfrischungs-
getränke, ACE-Getränke, Sportgetränke 
sowie Erfrischungsgetränke mit Zusatz 
von Vitaminen bzw. Mineralsto� en.

Dagegen zeigen sich (fruchthaltige) 
Limonaden (2024: 26,6 Liter, 2023: 29,4 
Liter) und Fruchtsaftgetränke (2024: 9,6 
Liter, 2023: 9,8 Liter) sowie Ka� ee- und 
Teegetränke (2024: 5,3 Liter, 2023: 5,5 
Liter) rückläu� g. Ebenso liegen Sonsti-
ge Erfrischungsgetränke (2024: 8,2 Li-
ter, 2023: 9,0 Liter) unter dem Niveau 
des Vorjahres – in dieser Gütergruppe 
werden etwa Brausen sowie Bitter- und 
Tonicgetränke erfasst.

Branche setzt auf Vielfalt und 
Innovation
Bereits der Blick auf die unterschiedli-
chen Segmente der Kategorie verdeut-
licht: Bei Erfrischungsgetränken kön-
nen Verbraucherinnen und Verbraucher 
aus einer enormen Angebotsbreite und 
-auswahl wählen. Seit vielen Jahren be-
legen unabhängige Erhebungen, dass 
die Kategorie in der Lebensmittel- und 
Getränkeindustrie besonders innovati-
onsstark ist. So können die unter-
schiedlichen Erwartungen bzw. Präfe-
renzen der Verbraucherinnen und Ver-
braucher im Handel entsprechende 
Angebote � nden.

Vielfältig sind auch weiter entwickel-
te Verpackungskonzepte, die von den in 
ihren Regionen verwurzelten Unterneh-
men der Branche angeboten werden. 
Dies gilt konkret für funktionale Be-
dürfnisse in besonderen Situationen. 
So schätzen Verbraucherinnen und Ver-

Neuer Zensus: Aufgrund des aktualisierten Bezugsmaßstabes ergeben sich für die Jahre 

nach 2022 neue Werte. Grundlage sind die neuen Bevölkerungszahlen („Zensus 2022“) 

sowie die Produktions- und Außenhandelsdaten des Statistischen Bundesamtes. Die Werte 

bis 2021 beruhen auf dem „Zensus 2011“.

M A RK TEN T W ICKLUNG

Anhaltender Trend zu 
weniger Kalorien 
Bei Erfrischungsgetränken zeigt sich der Pro-Kopf-
Verbrauch im Jahr 2024 leicht rückläufi g. Kalorien-
reduzierte und kalorienfreie Erfrischungsgetränke 
entwickeln sich dagegen positiv. Die Kategorie steht 
weiterhin für eine große Angebotsvielfalt und zahl-
reiche Innovationen. 
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Wasser predigen, 
Limo prüfen?
Ein Produkttest der Stiftung 
Warentest (StiWa) soll Orien-
tierung bieten und objektiv die 
getesteten Produkte abbilden. 
Hier irritiert der Test zu Zitrus-
Limonaden durch fragwürdige 
Maßstäbe: So werden Süßsto� e 
– in der EU nach umfassenden 
Verfahren zugelassene und als 
sicher bewertete Zutaten, die 
unverzichtbar für kalorienfreie 
und kalorienreduzierte Angebo-
te sind – pauschal abgewertet. 
Auch bei anderen Themen setzt 
die StiWa sehr freihändig eigene 
Maßstäbe jenseits der objektiven 
Risikobewertung und den recht-
lichen Vorgaben.
Landläu� g heißt es: „Nicht alles, 
was hinkt, ist ein Vergleich“. Da-
her erscheint es abenteuerlich, 
wenn Limonaden von der StiWa 
beim Thema Süße o� enkundig 
an Wasser gemessen werden. In 
einer Kategorie, die traditionell 
als Süßgetränke bezeichnet wird, 
ist dies absurd. Über Geschmack 
und Süßpräferenz entscheiden 
am Ende ho� entlich weiterhin 
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher – selbstbestimmt.
Wer testet, sollte sinnvolle Maß-
stäbe verwenden. Nur so er-
reicht man eine faire und sach-
gerechte Einordnung. Wenn 
Ananas mit Zucchini verglichen 
werden, passt der Maßstab 
nicht. Was bleibt im Kern? Auch 
die StiWa stellt bei den getes-
teten Limonaden fest: „Lecker 
sind sie oft“. Das ist doch keine 
schlechte Nachricht.

Dr. Detlef Groß, wafg-Hauptgeschäfts-

führer, dgross@wafg.de
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Die breite Produktpalette bei Erfrischungsgetränken bietet vielfältige Geschmacks-

varianten – auch mit weniger oder ohne Kalorien.

braucher etwa beim Sport oder auf Rei-
sen leichte, kleinere bzw. wiederver-
schließbare Verpackungen. Dagegen 
stellen sich für den Vorratskauf andere 
Anforderungen an Verpackungen – 
nichts anderes gilt auch für die relevan-
ten Faktoren in der Gastronomie.

Dabei haben Industrie und (Geträn-
kefach-)Handel in Deutschland im Ge-
tränkebereich sehr e�  ziente Systeme 
für das Angebot von Mehrweg und Ein-
weg bei alkoholfreien Getränken ent-
wickelt. Mit Blick auf die wichtigen 
Rücklaufquoten bei Wiederverwendung 
bzw. für ein hochwertiges Recycling sind 
die Strukturen in Deutschland vorbild-
lich.

Die stetigen Innovationen bei Pro-
dukten und Verpackungen werden nicht 
zuletzt durch einen sehr intensiven 
Wettbewerb in der Branche befördert. 
Dabei wird die Branche stark von mittel-
ständischen Unternehmen geprägt.

Die Branche und ihre Unternehmen 
stellen sich engagiert gesellschaftlich 
wichtigen Aufgaben wie Dekarbonisie-
rung, einem nachhaltigen Umgang mit 
der elementaren Ressource Wasser und 
der Versorgung mit hochwertigen Geträn-
ken, die für alkoholfreien Genuss stehen.

Anders als andere Bereiche können 
sich Erfrischungsgetränke als Kategorie 
daher in einem immer herausfordern-
derem Umfeld weitgehend stabil auf-
stellen – wozu neben innovativen Neue-

rungen bei Produkten und Verpackun-
gen und erfrischenden neuen 
Geschmacksangeboten auch die „Klas-
siker“ ihren Beitrag leisten. Auf dieser 
Grundlage werden die Unternehmen 
der Branche dem Handel weiterhin er-
frischende und leckere Produktangebo-
te bieten, die den vielfältigen Wünschen 
und Erwartungen von Verbraucherin-
nen und Verbrauchern entsprechen.

Ab 2022: Neuer Zensus
Zu berücksichtigen ist, dass der vorlie-
gende Pro-Kopf-Verbrauch sich auf 
Grundlage der Bevölkerungszahlen des 
aktuellen, vom Statistischen Bundesamt 
neu aufgestellten „Zensus 2022“ berech-
net – dies gilt für die Daten ab dem Jahr 
2022. Demgegenüber beruhen die Da-
ten zum Pro-Kopf-Verbrauch bis ein-
schließlich des Jahres 2021 noch auf 
dem bis dahin geltenden Zensus („Zen-
sus 2011“). Weitere Grundlage der Be-
rechnungen sind die ebenfalls durch 
das Statistische Bundesamt verö� ent-
lichten Produktions- und Außenhan-
delsdaten. ◾

Info
Weitergehende Informationen zur 
Marktentwicklung bei Erfrischungsge-
tränken bzw. eine detaillierte Übersicht 
zur Entwicklung des Pro-Kopf-Ver-
brauchs ist abrufbar unter dem Link 
www.wafg.de/pro-kopf-verbrauch.


